
Walter Oberthür, Ministerium der 
Justiz, in der VR Bulgarien in der 
Zeit vom 25. März bis 4. April 1968 
zu dem Thema „Die sozialistische 
Verfassung der DDR — ein Manifest 
des sozialistischen Friedensstaates 
deutscher Nation“;
ebenfalls zu diesem Thema Dr. Duck­
witz, Institut für Staatsrecht der 
Humboldt-Universität zu Berlin, in 
der VR Polen in der Zeit vom 25. bis 
30. März 1968, Dr. habil. Gottschling, 
Institut für Staatsrecht der Hum­
boldt-Universität zu Berlin, in der 
VR Ungarn in der Zeit vom 25. bis 
30. März 1968 und Martin Baumann, 
Ministerium der Justiz, in der CSSR 
in der Zeit vom 15. bis 20. April 1968; 
Wolfgang Peiler, Ministerium der Ju­
stiz, in der Zeit vom 22. bis 27. April 
1968 in der VR Polen zu dem Thema 
„Sozialistische Verfassung — Krönung 
der umfassenden sozialistischen 
Rechtsordnung in der DDR“. (D. Red.)
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Vom 15. bis 19. April 1968 veranstal­
tete das Ministerium für Chemische 
Industrie in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für ausländisches Recht und 
Rechtsvergleichung der Deutschen 
Akademie für Staats- und Rechts­
wissenschaft „Walter Ulbricht“ in 
Potsdam-Babelsberg ein Seminar zu 
politischen, ökonomischen und recht­
lichen Problemen der internationalen 
Lizenzbeziehungen. Es nahmen 42 Li­
zenzbeauftragte aus dem Bereich des 
Ministeriums für Chemische Indu­
strie teil.
Nach einem einleitenden Vortrag von 
Prof. Dr. Seiffert, Direktor des Insti­
tuts für ausländisches Recht und 
Rechtsvergleichung, über „Einige 
Entwicklungstendenzen der interna­
tionalen Lizenzbeziehungen“ spra­
chen Dr. habil. Feige, Justitiar der 
WB Elektroprojektierung und An­
lagenbau, über Probleme der Planung 
von Lizenzvergaben und Lizenznah­
men, Wolfgang Kretschmer, Mitar­
beiter des Zentralen Lizenzbüros, zur 
Anbahnung von Lizenzbeziehungen, 

1043 Günter Schönfeld, Institut für aus­

ländisches Recht und Rechtsverglei­
chung, zur Gestaltung von Lizenz­
verträgen, Dr. Freytag, Institut für 
ausländisches Recht und Rechtsver­
gleichung, zu Wettbewerbs- und kar­
tellrechtlichen Bestimmungen der ka­
pitalistischen Länder und ihrer Be­
achtung bei der Gestaltung interna­
tionaler Lizenzvertäge und Prof. Dr. 
Schönrath, Institut für ausländisches 
Recht und Rechtsvergleichung, zu 
Problemen des Internationalen Pri­
vatrechts und ihrer Bedeutung für 
internationale Lizenzbeziehungen. In 
anschließenden Diskussionen tausch­
ten die Teilnehmer ihre Erfahrungen 
über die Lizenzbeziehungen aus. 
(W. S.)

li*


